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IX. Großherzogthum Meklenburg,
Schwerin und Streliz.

Gränzen. Gegen Osten und Süden preußi¬
sche Lande; gegen Westen das dänische Herzog¬
thum Lauenburg und das Gebiet von Lüdet; gegen
Norden dre Ostsee.

Größe. Es hat 260 Quadrat-Meilen Fl.'»
cheninnhalt.

Klima. DaS Klima ist gemäßigt und gesund,
aber am Meere und in der Gegend der Landscen,
deren es hier viele gibt, sehr feucht.

Gewässer, Flüsse. 1) Die Havel, die
im Lande aus dem Bornsee entspringt und in die
Elbe fließt. 2) Die Warnow, die auch im Lande
entspringt, bei Büzow schiffbar wird, und in die
Ostsee fließt. Z) Die Reckniz. 4) Die Peme.
5) Die Elbe, die nur einen ganz kleinen Theil deS
Landes berührt und die Elde und Stör auf¬
nimmt. — Landseen. Die bedeutendsten sind:
der Müritz-Plauer-Schweriner-Krakow-
sch e - R a tz e b u r g e r - und der zum Theil hieher ge¬
hörige S eh a al - G e e.

Gebirge gibt cs hier keine, nur einige Hü¬
gel, sonst ist das Land ganz flach.

Produkte. Rindvieh, Pferde, Schweine,
Schafe, Bienen, Geflügel, (besonders Ganse),
Wildpret, Fische; Getreide aller Art, Obst, Kar¬
toffeln, Gartengewächse, Flachs, Hanf, Tabak,
Hopfen, viel Holz; Eisen, Torf, Thonerde, Salz.

Einwohner. 1) Die Zahl derselben betragt
426,000 Menschen. 2) Sie sind meistens lutherisch.
3) Die Industrie ist nicht bedeutend, Wollen -
und Leineweibecei wird hauptsächlich getrieben; der
Handel, der bedeutender ist, besteht in Ausfuhr
der roden Landes - Produkte. 4) Die Verfassung
ist monarchisch, aber durch Landstande eingeschränkt;
zwei Großherzoge sind Regenten des Landes. 5)
Staas-Cinkünfte betragen 1,700,000 Gulden.
Die Kriegsmacht 3,üoo Mann.


